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Beratung und Verkauf im
sasag Kundenzentrum, Vordergasse 38, 8200 Schaffhausen
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Internet
Wir schenken Ihnen die Kosten der Aufschalt- und Registrationsgebühren
im Wert von bis zu CHF 95.00

Die Aktion ist ausschliesslich für sasag Neukunden.
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Konkurrenzlos günstig

Für die Geburtstagsparty von Paul, ge-
sprochen von Fritz Hodler, ist alles vor-
bereitet. Sophie (Yvonne Külling) will 
ihren Mann dabei so richtig überraschen. 
Dazu wurde sogar ein schrulliger Kellner 
(Hans Gysel) engagiert. Sophie, ihr Bru-
der Marc (Dani Schläpfer), Kunsthänd-
ler Robert (André Christe) und seine 
Frau Colette (Tanja Lange), Blondchen 
Eliane (Alexa Odermatt) und der Kell-
ner versammeln sich im Badezimmer, 
bevor das Geburtstagskind heimkommt. 
Doch die Leidenschaft der Hausherrin 
für Antiquitäten wird ihr und den Gästen 
zum Verhängnis. Die schöne, antike Ba-
dezimmertür lässt sich dummerweise ur-
plötzlich nicht mehr öffnen. Das Sextett, 

von dem sich die meisten Personen gar 
nicht kennen, sitzt unwiderruflich und 
für sehr lange Zeit fest. In dieser dummen 
Situation entstehen in der Folge urkomi-
sche Situationen mit einem witzigen wie 
überraschenden Schlagabtausch. «Über-
raschung! Überraschung!», eine Komödie 
von Sandrine Martin, wird vom Wil-
chinger Theater erstaufgeführt und ist 
genau die Art Schauspiel für diejenigen, 
die unterhaltsame, unbekümmerte und 
fröhliche sowie humorvolle Stunden ver-
bringen wollen. Die drei letzten Aufführun-
gen im «Storchen» sind heute Dienstag, am 
Mittwoch und am Freitag, jeweils um 20.00 
Uhr. 45 Minuten vorher ist das Theaterbist-
ro fürs Publikum offen. Marcel Tresch

DER BOCK IST DABEI

Überraschungen am laufenden Meter
Das Wilchinger Theater spielt die Komödie «Überraschung! Überraschung!» von Sandrine Martin als Schweizer Erstaufführung

Dani Schläpfer und Yvonne Külling spielen im Stück Geschwister.

Schauspielerin Tanja Lange und ihre Regisseurin Brigitte Külling.

Guido Lötscher, Nico Kessler und Heinz Stottele (v.l.) sind oberhalb 
der Bühne und hinter den Zuschauern für die Technik verantwortlich.

Claudia Mäder (l.) und Sonja Bächtold empfangen die Zuschauer.

Hans Gysel (l.) und André Christe freuen sich auf die Aufführung.

Barbara Telli (l.) und Monika Schwyn frisieren Alexa Odermatt.

Im «Storchen» am Sonntag sozusagen das familieninterne Theater-
bistroteam: Michèle, Lea, Roland und Remo Külling (v.l.).

Von Fritz Hodler alias Geburtstagskind Paul hört man nur die Stimme.

Länger als eine Nacht im Badezimmer eingesperrt. Colette, ihr Mann und Kunsthändler 
Robert sowie die Überraschungen liebende Sophie sind hungrig geworden. Bilder: Marcel Tresch

Was macht man, wenn man (auf dem Badezimmerboden) schlafen will? Natürlich ausziehen!


